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SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER R[ ITTER ] L [UDWIG] HARTMANN AN ALT
AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM.
BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

'Die imagination so ich stets von dem H hab . bringt so vill würckung
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mit, das die phantasyen in dem schlaff darvon nit ausblybent. ge-

stalten ein gutes stuck der vergangnen nacht sich darmit verschlis-

sen. inn dem ich den augenschyn des buws der Nüwen papyr Mülle zu

Cham1 eingnommen. wirdt also kein ander mitel sein, als das ich noch

trachte die sach realiter et personaliter zu verrichten. halte aber

vor das bessere, die noch überige fasten Zeit in Gotes namen bei

huos zu verschlyssen, und als dan nach einer Emausischen[?]2 visite

zuetrachten. darzu wolle uns der Liebe Got glegenheit, nach hertzens

wunsch ertheilen.

was es bei disem Mertzenfluss vür guetes und schönes papyr abgeben

werden steth zu erwarten. Jez kan mich aber uff kein gwüsses ent-

schliessen. weil ich einmal nach papyr zuetrachten resolviert bin,

mit welchem ich auch widerumb brangen, und mit besseren ehren als

ein Zeit har beschachen, bstahn könne. ich bin von etwelchen Orthen

Muster gewertig, wirdt alsdan darüber Sententzieren. der herr als

ein alter Archiv Cantzlist [Anspielung auf Zurlaubens Tätigkeit als

Landschreiber der Freien Ämter] wirdt verhoffentlich handt abhalten,

wyl diese Mülle von den seinen [d.h. Ammann bzw. Stabführer und Rat

der Stadt Zug] dependiert und verlegt wirdt, das sy durch die güete

solcher wahr vernambt werden.

[Der franz. Ambassador] H [Jean] De la Barde hat uff Zürich [an Bür-

germeister und Rat als Vorort] Zuehanden gesampter Eidtgnoschafft,

von beeder Cronen [Frankreich und Spanien] usgekündten fridens Trac-

tat [gemeint ist der Pyrenäen-Friede von 1659], und wegen des gant-

zen helvetischen Corporis einschliessung3 parte geben. das es von

dar verschinner tagen auch alhar [nach Luzern] gelanget und von Mei-

nen Gnad. H. [Schultheiss und Rat von Luzern als Vorort der kath.

Orte] bereits angesachen das die sachen sollent vertütschet, und

alsdan mit glegenheit den HH [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug]

und übrigen 3. Lobl. [kath.] Orthen [UR, SZ, UW] mitgetheilt werden.

gegen Zürich habent sich M.g.H. per interim vernemmen Lassen, sy

wollent ussert Zwyffel sein, es werde die 4. Lobl. alten [kath.]

Orth [V ausg. LU] so wol als sye vür decent und gebürlich ansächen,

das die glückwünschung [wegen der Verheiratung] ... Jrer aller Chri-

stenl. Mt. [Ludwig XIV. mit der spanischen Infantin Maria Theresia

von Österreich] selbsten und [in] gesampter Eidtgnoschafft namen,

bester formb nach usgefertiget inmitelst dessen aber Jro Ex. dem H

Ambassadoren de la Barde umb die erwünschte Zytung (fiat non omni-

bus) fründtl. gedancket werde.

Hab es dem H im vürgang andüten, und Jhme darmit gute bestendige

gsundheit, sampt einer frölichen Osteren [- dieses Fest feierte man

1660 am 28. März -] von hertzen wünschen wollen ...".
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